
 

GZ.: GGZ-K-229/1999 27.04.2006 
 
Betreff: Geprüfter Jahresabschluss 2005 
 Berichterstatter: 
 
 ………………………… 
 

Bericht 
an den 

Gemeinderat 
 
Die Geriatrischen Gesundheitszentren sind gemäß §85 des Statutes der 
Landeshauptstadt Graz ein wirtschaftliches Unternehmen und bilden, so wie 
das von ihnen verwaltete Vermögen, ein Sondervermögen der Stadt ohne 
eigene Rechtspersönlichkeit. 
Das Unternehmen ist nach kaufmännischen Grundsätzen unter Beachtung 
der Gebote der Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit, Zweckmäßigkeit und einer 
zeitgemäßen Betreuungsqualität zu führen. 
Bei den Geriatrischen Gesundheitszentren handelt es sich um eine dem 
Handelsrecht vergleichbare große Kapitalgesellschaft im Sinne des 
§221HGB. Gemäß §15 des Organisationsstatutes hat die Bewertung der 
Aktiva und Passiva nach den Bestimmungen der §§201–211 HGB zu 
erfolgen. Die Inhalte der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung 
haben den §§ 198 und 200 HGB zu entsprechen. 
Die Gliederung der Bilanz sowie der Gewinn- und Verlustrechnung, die 
Erstellung des Anhanges und des Lageberichtes haben nach den 
Bestimmungen für Kapitalgesellschaften (§221–243HGB) zu erfolgen. 
Die Geriatrischen Gesundheitszentren erlauben sich nun, den von der BDO 
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsges.m.b.H. Graz, geprüften 
Jahresabschluss 2005 vorzulegen. 
Die Buchführung und der Jahresabschluss entsprechen nach der 
pflichtgemäßen Überprüfung den gesetzlichen Vorschriften. Der 
Jahresabschluss vermittelt unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsgemäßer Buchführung ein möglichst getreues Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht 
steht im Einklang mit dem Jahresabschluss. 
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Es wird daher der 

ANTRAG 
 
gestellt, der Gemeinderat möge gemäß §15 des Organisationsstatutes der 
Geriatrischen Gesundheitszentren der Stadt Graz den von der BDO zum 
31.12.2005 geprüften Jahresabschluss der GGZ genehmigen. 
 
Die Bearbeiterin: Der Geschäftsführer: 
 
 
 
Mag. (FH) Christine Sixt Dr. Gerd Hartinger 
 
 
Der Stadtsenatsreferent: 
Der Bürgermeisterstellvertreter: 
 
 
 
Walter Ferk 
 
 
Angenommen in der Sitzung des Verwaltungsausschusses der 
Geriatrischen Gesundheitszentren am ………………………… 
 
 
Die Schriftführerin: Obmann des Verwaltungsausschusses: 
 
 
 
Eva Golser GR Anton Pleyer 
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